
 

 
 
 
 
 
 
 

  

    
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 
 
wir bitten Sie, nachfolgenden Resolution auf die Tagesordnung der nächsten Stadt-
verordnetensitzung zu nehmen: 
 
Die Stadtverordnetensammlung möge beschließen: 
 
Die Stadtverordnetensammlung Frankenberg spricht sich zum jetzigen Zeitpunkt und 
nach aktuellem Kenntnisstand gegen eine Förderung von Erdgas mittels „Fracking“ im 
Stadtgebiet Frankenberg aus. Vor der Vergabe von Fördergenehmigungen müssen 
gesicherte wissenschaftliche Erkenntnisse über die Risiken dieser Technologie 
vorliegen. Der Magistrat wird gebeten, gegenüber der Genehmigungsbehörde in 
diesem Sinne Stellung zu nehmen. 
 
Die Risiken dieses Verfahrens sind noch nicht ausreichend erforscht. Zahlreiche Unter-
suchungen sind zurzeit in Arbeit. Ihre Ergebnisse sollten abgewartet werden. Beim 
Fracking kommt neben großen Mengen Wasser auch eine Vielzahl von Chemikalien 
zum Einsatz, die unter hohem Druck unterirdisch zum Freisetzen von Erdgas eingesetzt 
werden. Deshalb kann Fracking unter Umständen zur Verunreinigung von Grundwasser 
und Trinkwasser führen, seismologische Veränderungen verursachen und Landschaft, 
Natur und Wasserhaushalt erheblich verändern. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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